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Ali Anouzla, Journalist und Verleger aus Marokko 

Neuer Gast der Hamburger Stiftung für politisch Verfolgte 

Hamburg, 24.3.2016

 „Nach all den Prozessen und Drohungen der jüngsten Vergangenheit bin ich froh, hier in aller Ruhe über meine Lage nachdenken und Strategien für die Zeit nach meiner Rückkehr nach Ma​rokko entwickeln zu können“, sagte der 53 jährige nach seiner Ankunft am Helmut-Schmidt-Ham​burg Airport. Er ist für ein Jahr Gast der Hamburger Stiftung für politisch Verfolgte.

Nach Einschätzung auch von „Reporter ohne Grenzen“, die seine Einladung an die Elbe nachdrücklich befürworten, steht der Journalist und Verleger Anouzla stellvertretend für eine schwindende Zahl mutiger Medienvertreter, die von der nordafrikanischen Monarchie mit der Androhung langer Haftstrafen zum Schweigen gebracht werden sollen.

Ali Anouzla hat sich unter Marokkos Politikern und Militärs mächtige Feinde geschaffen, weil er, allen Drohungen zum Trotz, immer wieder über politische und soziale Missstände in seiner Heimat berichtete. Als Reaktion auf seinen unermüdlichen Einsatz für demokratische Reformen und die Einhaltung der Menschenrechte erhielt der Journalist immer wieder auch Morddrohungen.
Zuletzt musste er sich Anfang Februar dieses Jahres gegen den Vorwurf verteidigen, die innere Sicherheit Marokkos mit einem – nachweislich falsch übersetzten – Interview mit der Bild Zeitung gefährdet zu haben. In dieser Angelegenheit drohen dem Journalisten bis zu fünf Jahre Haft. Andere gegen ihn anhän​gige Prozesse – darunter der haltlose Vorwurf der Unterstützung einer terroristischen Vereinigung – könnten Ali Anouzla sogar für Jahrzehnte hinter Gitter bringen.

Über die Jahre hinweg hat Ali Anouzla in Marokko mehrere unabhängige Tages- und Wochenzeitungen gegründet, darunter „Al Jarida al Uchra“ und „Al Jarida al Ula“. Als sich im Jahr 2010 seine Anzeigen​kunden – vermutlich auf Weisung „von oben“ – zurückzogen, verlagerte der Journalist seine Arbeit ins Internet. Seine Nachrichten-Plattform „Lakome.com“ und später „lacome2.com“ wurden während des „Arabischen Frühlings“ zu einer wichtigen Informationsquelle
Die Hamburger Stiftung für politisch Verfolgte ist froh, Ali Anouzla für ein Jahr in Sicherheit an der Elbe zu wissen.
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